
gesandt wird (für andere Frequenzen gibt es andere ICs). Der
Infrarot-Empfänger entlädt dann den Kondensator, so dass der
erste Transistor sperrt und der zweite leitet. Das Lämpchen
leuchtet auf, bis sich nach dem IR-Signal der Kondensator
über den 100-kΩ-Widerstand auf die Basis/Emitter-Spannung

des angeschlossenen Transistors aufgeladen hat.
(024062)rg
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Von Dieter Barth

Ein Regeltrafo mit galvanischer Trennung ist eigentlich Pflicht
in jedem Elektroniklabor. Nicht jedermanns Sache ist allerdings
der hohe Preis eines solchen Geräts. Im Hobbylabor ist ein
professioneller Regeltrafo in der Regel auch hoffnungslos
überdimensioniert, so dass man mit einer kleinen Handarbeit
viel Geld einsparen kann. Alles, was man dazu benötigt, ist ein

Trafobausatz für die gewünschte Stromstärke und ein wenig
Elektronik (Bild 1). Damit lässt sich ein binär gesteuerter Trans-
formator für Wechselspannungen von 1...255 V in 1-V-Schrit-
ten aufbauen. 
Das Prinzip basiert auf einer binär gestaffelten Reihe von acht
getrennten Ausgangsspannungen des Trafos, die sich immer
verdoppeln (1-2-4-8-16-32-64-128). Damit lassen sich durch
Kombination die gewünschte Ausgangswechselspannung
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erzielen. Um die Ausgangsspannung kontinuierlich (soweit
man dies bei 1-V-Stufen sagen darf) einstellen zu können,
wurde ein Drehimpulsgeber mit angeschlossenem
Auf/Abwärtszähler verwendet. Die Impulse des Gebers sind
gegeneinander versetzt. Dadurch wird es möglich, die Dreh-
richtung zu bestimmen. Nach einem Netzwerk zur Unter-
drückung des Kontaktprellens werden die kaskadierten Zähler
aufwärts oder abwärts gesteuert.

Die Ausgänge ziehen über den Leistungstreiber ULN2803 die
Relais an, und diese greifen über die Kontakte die entspre-
chenden Spannungen ab. Die Ausgangsspannung sollte durch
Anschließen eines AC-Voltmeters kontolliert werden.
Bitte achten Sie auf die netzspannungs-üblichen Umgangs-
formen bei der Konstruktion des digitalen Trafos.
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Die für Spiele und im Modellbau verwendeten Joysticks ent-
halten zwei Potentiometer von etwa 100 k, die sich über einen
Winkel von 60 bis 90 Grad bewegen lassen. Tatsächlich wird
also nur ein Drittel bis ein Viertel der Länge der Widerstands-
bahn des Potis genutzt.
Möchte man solche Joystick-Funktionen so realisieren, dass
möglichst der volle Poti-Drehwinkel von 270 Grad genutzt
wird, kann man die hier angegebene Ersatzschaltung mit
einem 25-k-Poti und zwei Vorwiderständen verwenden. Die
angegebenen Werte für R1 und R2 stellen Richtwerte dar. Für
eine optimale Anpassung kann man die Widerstände durch
eine Reihenschaltung aus Festwiderstand und Trimm-

potentiometer ersetzen. Der Abgleich
erfolgt dann derart, dass einerseits in
der Mittelstellung des 25-k-Potis die
Neutralposition des Ersatz-Josticks
liegt und andererseits der
gewünschte Potiweg zu den beiden
Endpositionen erreicht wird. Da sich
die beiden Trimmpotis beim Abgleich
gegenseitig beeinflussen, muss man
für ein optimales Ergebnis etwas
Geduld aufbringen.

(024064e)
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Eine charakteristische Eigenschaft von Darlington-Transisto-
ren ist ihre hohe Verstärkung. Diese willkommene Eigenschaft

muss allerdings dadurch erkauft werden, dass Darlingtons
etwas langsamer als gewöhnliche Transistoren sind. Beson-
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